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Die AkdÄ heißt die folgenden neuen außerordentlichen Mitglieder willkommen: 

Dr. med. Christiane Kellner 

Fachärztin für Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie r

Oberärztin FB Endokrinologie/Stoffwechselerkrankungen, Klinik für Innere Medizin III,  r

     Universitätsklinikum Jena 

Vita  r

 

PD Dr. med. Klemens Ruprecht 

Facharzt für Neurologie r

Sektionsleiter Neurologie und Poliklinik sowie Ärztliche Leitung der Neuroimmunolo- r

     gischen Ambulanz, Neurologische Klinik, Universitätsklinikum Heidelberg 

Vita  r

 

Prof. Dr. med. Axel Sauerbrey 

Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin; Kinder- und Jugend-Hämatologie und -Onko- r

     logie (SP); Zusatz-Weiterbildung: Kinder- und Jugend-Rheumatologie; Hämostaseologie;  

     Infektiologie 

Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin sowie Leiter des Kinderonkologischen  r

     Zentrums am Helios Klinikum Erfurt 

Vita  r

 

Prof. Dr. med. Michael Kochen mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet 

Herrn Prof. Dr. med. Michael M. Kochen, MPH, FRCGP – Facharzt für Innere Medizin und 

Facharzt für Allgemeinmedizin, Rettungsmedizin – wurde am 12. Februar 2026 in Frei -

burg das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 

feierlich übergeben. Er erhält diese Auszeichnung für sein herausragendes Engagement 

für die Stärkung der Allgemeinmedizin und der hausärztlichen Versorgung sowie den un-

erschöpflichen Einsatz für das Wohl der Patientinnen und Patienten. 
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In seiner Dankesrede betonte Prof. Kochen mit feiner Bescheidenheit, „dass [er] mit dem 

Orden nie gerechnet habe“ und sich erst in Vorbereitung auf die Verleihung neugie rig 

gefragt habe, „was es denn mit dem Bundesverdienstkreuz auf sich hat“. 

https://www.akdae.de/akdae/mitglieder/detail?tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Baction%5D=show&tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Bauthor%5D=957&tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Bcontroller%5D=Author&cHash=a9040091124b6f427bc9232d41977d00
https://www.akdae.de/akdae/mitglieder/detail?tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Baction%5D=show&tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Bauthor%5D=972&tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Bcontroller%5D=Author&cHash=8df18a30148c4e81c65ffce956899674
https://www.akdae.de/akdae/mitglieder/detail?tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Baction%5D=show&tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Bauthor%5D=971&tx_lnsthemeakdae_authordetail%5Bcontroller%5D=Author&cHash=1c8f5e0b7ddba409d5f7fb1bf608ea33
https://www.akdae.de/akdae/mitglieder/detail/michael-m-kochen
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Nachruf Prof. Dinnendahl 

gekürzter Nachdruck aus der PZ/DAZ349 | PHARM. ZTG. | 171 JG | 5.2.2026 | 6. AUSG. S. 67 

Professor Volker Dinnendahl verstarb 85-jährig in der Nacht vom 20. auf den 21. Januar 

im Hospital zum Heiligen Geist in Frankfurt am Main nach längerer Erkrankung. 

   Sein Name ist auch heute noch für viele untrennbar verbunden mit der Arzneimittel-

kommission der Deutschen Apotheker (AMK), die er zusammen mit deren Geschäftsstelle 

von 1977 bis zum Dezember 2005 leitete. 

   Nach einem anfänglichen Studium der Chemie an der Friedrich-Wilhelms-Universität 

Bonn wechselte er in den Studiengang Pharmazie und begann danach mit der Anfertigung 

einer Dissertation über entzündliche Prozesse des Knorpels. Diese Ausrichtung konnte er 

nach seinem Wechsel an die Medizinische Hochschule Hannover in der Abteilung II des 

Instituts für Pharmakologie unter der Leitung von Klaus Stock fortsetzen und wurde dort 

1977 im Bereich der Molekularpharmakologie habilitiert. 

   Dinnendahl wechselte anschließend zur ABDA. Da sein Arbeitsvertrag mit der ABDA 

damals mündlich vereinbart worden war, bildete sich seine Position wesentlich gewohn-

heitsrechtlich aus und gestattete ihm eine bemerkenswerte Unabhängigkeit. 

   Er wurde von der Ärzteschaft als „wissenschaftlich unabhängige Stimme“ gesehen und 

war jahrzehntelang außerordentliches Mitglied der Arzneimittelkommission der deutschen 

Ärzteschaft (AkdÄ). So heißt es z. B. in der Chronik der AkdÄ aus dem Jahr 2003: „Unter-

stützung erhielt die Kommission auch durch den Vorsitzenden der Arzneimittelkommission 

der Deutschen Apotheker, Professor Dr. Volker Dinnendahl, der aufzeigte, dass manche 

im Internet angegebenen Anwendungsgebiete nicht sachgerecht dargestellt beziehungs-

weise manche ›reine Lyrik‹ seien.“ 

   Das gute Verhältnis zwischen den Spitzen der beiden Arzneimittelkommissionen zeigte 

sich u. a. dadurch, dass bei Dinnendahls Verabschiedung im damaligen Sitz der ABDA in 

der Berliner Jägerstraße auch der damalige Vorsitzende der AkdÄ, Professor Müller-Oer-

linghausen, einen Redebeitrag übernahm.  

   „Es gibt“, sagte Dinnendahl mir einmal, „Fernsehprofessoren, die gerne auf der Bühne 

stehen, und andere, die eben im Stillen trotzdem wirkungsvoll arbeiten.“ Zu den Ersteren 

wollte er nicht gehören, den Letzteren rechnete er sich zu, mit Recht. 
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Original verfasst von:  
Professor Dr. rer. nat. habil. Thomas Beck,  

von 12/2005 bis 12/2008 Vorsitzender  
der Arzneimittelkommission der Deutschen Apotheker  

und Leiter der Geschäftsstelle
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